
Dürnten:  

Gemeindeorientierte Tabakprävention 

Projektgruppe:  
Peter Jäggi (Gemeinderat), Brigit Frick (stv. Gemein-
deschreiberin), Reto Walder (Lehrer Sekundarschule), 
Sabine Stuber (Jugendbeauftragte), Christian Lesch-
horn (Landhaus Sonne), Christian Schwendimann 
(Züri Rauchfrei), Dani Wintsch, (Suchtprävention 
Zürcher Oberland) 

 

Schwer-
punkte 

Gesamtprojekt Öffentlichkeits-
arbeit 

Öffentlicher 
Raum 

Schule Vereine / Jugend Dorffeste Gastro / Betriebe 

Ziele ♦ Projekt ist be-
kannt und wird 
von der Bevölke-
rung positiv 
wahrgenommen 

♦ Dürnten macht 
Tabakpolitik, Prä-
ventionskonzept 
vorhanden 

♦ Professionelle 
Öffentlichkeitsar-
beit 

♦ Bevölkerung ist 
über Ablauf und 
Ergebnisse des 
Projektes infor-
miert 

♦ Weniger Rauch 
und Abfall im ge-
samten öffentli-
chen Raum 

♦ Legitime und klar 
gekennzeichnete 
Rauchpätze im 
Gemeindegebiet 

♦ Rauchfreie Zone 
zwischen Bushal-
testellen Blatt und 
Nauen 

♦ Reduktion Ta-
baklitterung (ins-
besondere Schul-
areal Nauen) 

♦ Vereine und Ju-
gendorganisatio-
nen beteiligen 
sich am Pilotpro-
jekt 

♦ Festveranstalter 
verfügen über ein 
Präventionskon-
zept 

♦ Festanlässe ha-
ben klare Rauch-
zeiten und Rau-
cherzonen 

♦ Einhaltung der 
gesetzlichen Be-
stimmungen 

♦ Umsetzung und 
Kontrolle des Ju-
gendschutzes 

♦ Präventionsge-
danke ist bei MA 
verankert 

♦ Lernende rau-
chen während der 
Lehrzeit nicht 

Mass-
nahmen 

♦ Logo für das Ge-
samtprojekt 

♦ Projektpräsenta-
tion an der Chilbi 
(Foto-Aktion) und 
an weiteren An-
lässen (z. B. Ge-
meindeversamm-
lung, Vereinsfo-
rum etc.) 

♦ Regelmässige 
Sitzungen der 
Projektgruppe 

♦ Kommunikations-
verantwortliche/r 
für das Projekt ist 
definiert 

♦ Projekt gezielt 
vorstellen 

♦ Intergration auf 
der Homepage 
der Gemeinde 

♦ Patronat von spe-
zifischen Gruppen 
für bestimmte 
Areale, Wettbe-
werb  

Planung ab August 
2009 

♦ Elternbriefe der 
SFA werden via 
Klassenlehrper-
son an Eltern ver-
teilt 

♦ Umsetzung 
„Rauchfreie Zone“ 

♦ Vereinsforum: 
Möglichkeiten der 
Prävention in und 
mit Vereinen  
(z. B. cool and 
clean) 

♦ Schulung für Ver-
eine (zusammen 
mit Gemeinde 
Hinwil) im Nov. 
2009 

♦ Erarbeitung eines 
Präventionskon-
zeptes (Gemein-
de und Veranstal-
ter) 

♦ Schulung für OKs 
und Barpersonal 

♦ Zusammenarbeit 
Gemeinde und 
OKs zur Umset-
zung von Ju-
gendschutz-
Massnahmen 

♦ Auflagen in befris-
teten Patenten 

Planung ab Herbst 
2009 

♦ Umrüstung von 
Verkaufsautoma-
ten (kein Tabak) 

♦ Testkäufe (Tabak, 
Alkohol) 

♦ Schulung Gastro-
nomie und Detail-
handel 

♦ Gemeinsames 
Lehrlingsprojekt 
verschiedener 
Dürntner Betriebe 

Planung in späterer 
Projektphase 

 


